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898880 Bekan ne machung a 
2 wegen Einfügen des Gefetzes vom asſten Map d. . 9 


die öſtlichen. Provinzen. 
1 


n dem Geſetze vou a. 5 „ und die Ver a 
. m fe vom asien 1 7 217 5 Provinzen des S San = 
„Dekonntmachung vorbehalten » ben Tag zu beſtimmen, mit welch e 5 

Aal in ie ſtlichen Provinzen des Staats in Kraft treten ſollen. ee 
iermit verkü end} 
8 erſten Januar 18 79 an, for das Geſetz vom 2öften May 5. — 125 
| die Verbrauchs- Steger von aus laͤndiſchen Waaren und Über den Verkehr zwischen dem 
des Staats nebſt dem dazu gehörigen. Sarif unter A und der Zoll⸗ und Saen Se de 
ng von demſelben Tage in den Provinzen Preußen, Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern. 
n, Poſen und Sachſen Kraft des Geſetzes haben und darnach verfabren werden 
„In Anſehung der Beſtimmung . 16% des e iſt jedoch zu bemerken, daß beim 
Solace und bei: einigen andern inländifchen unt Abgaben ungleich beleßten Gegenſtanden 
die Beſchraͤnkungen noch fortdaueın, welche zur Sheng der Gefälle erforderlich find, wenn 
a in Stödte eingeben, wo die Acciſe⸗Einrichtung von 1787 und das Confumtions⸗Steuer⸗ 
Walen vom agiten October 1810 bis jetzt in Anwendung geblieben iſt. Es wird eine nr 
Verordnung. deshalb: A ergehen. Gegeben Berlin den aten December 1818. 
L. S.) * l. Geheimes Staats⸗Miniſteriumt. . 
(gez.) ide v. B Far a a ».Boyen, v. Lottum, 2 
v. Klewitz, Sriefe . 2 75 
Vorſtehende vom dem Koͤnigkl. Hohen Geheimen Staats ⸗Miniſterio vollzogene Bekan 
r wird hiert urch zur allgemeinen Keuntniß gebracht, mit dem FREE eh daß die wei⸗ 
tern Juſtructionen naͤchſters werden een werden. Breslau den rıten December 18 1 
N Königl. Preuß. Regierung. 


Vom Mayn, vom 27. November. Der Koͤnig von Wuͤrtemberg hat bei ſeinen 

Wie es beißt, werden Ihre Majeſtaͤt die e hen⸗Strafe ganz abge⸗ 
nde Karſerim von Rußland naͤchſtens in ſchafft, und verordnet: daß die ſouſtigen kör⸗ 
uchen eintreffen und einige Dage am Wer peclichen Züͤchtigungsmitte! nur als Nothmit⸗ 

L küalglirden Hofe verweilen el, aden ais Sale licher ergehen, die eine 


. 
4 Den 


erh 


ſetzbuch, auch die bisherige ſcharfe Begren⸗ 


ge 2 
ung des⸗ bag g tsſt 
den, ſo daß getkerne Verbrechen, beſonders 
der Beurlaublen, an die bürgerlichen Behoͤrden 
verwieſen werden. A 3 
Las Caſas lebt 
gezjogenheit; er u 
Nach einem öffentlichen Blatte hat ſich die 
Gemeinde Borheim im Badenſchen vorgenom⸗ 
men, alles unter ſich ſchieds richterlich ab» 
zumachen. 


Niemand und ſpricht we⸗ 
ndes Reden Kopfweh ver⸗ 


ulm, vom 25. November. 
Oer Stand unferer Gewäſſer war den ganzen 
Herbſt über äußerſt niedrig, fo daß zu Anfange 
„dieſts Monats die Schiffe nach Wien nur mit 
geringer Ladung von hier abgehen konnten, und 
Die Güter. erſt in der Entfernung von einigen 
Standen vollends zu Schiffe gebracht wurden. 
Kaum daß innerhalb der letzten hundert Jahre 


ein ähnlicher Waſſermangel gefühlt wurde. 


Eine bieſige 
i the 
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gedruckter 


Wien, vom 3. December. 

te Notizen — die vorzuͤglichſten Biblio⸗ 
ken in unſerer Monarchie: Die kaiſerliche 
ö 1 hieſelbſt zählt 360,000 Bande 


Bi 
Able ücher, 12,000 Bände Handſchrif⸗ 


ten, 6000 Bände der Werke aus tem ı5ten 


Jahrbun 


Harrach, Teleky 
n oe S 
ſehnliche 

zahlt 


Univerſttaͤts⸗ 


dert, eine Kupferſtich⸗Sammlung von 
300,000 Blaͤttern; die hieſige Univerſitaͤts⸗Bi⸗ 
bliothek über 110, 000, die Bibliothek der The⸗ 
vefianifchen Ritter Akademie 50,000 Baͤnde. 
u den anſehnlichſten Privat⸗Bibliotheken ge⸗ 
oͤren: die Hand⸗Bibliothek des Katſers; jene 
des Herzogs Albert von Sachſen⸗Teſchen von 
60,00 Bänden, 80, 00 Kupferſtichen und 
4000 Hand zeichnungen; des Fuͤrſten Lichten⸗ 
n von 30,900 Baͤnden; 
erhazy und Schwarzenberg; der Grafen 
r Fries und Appony; das Ber 
die Dominicaner, beſitzen an⸗ 
uͤcherſammlungen. — In Prag 
die Fatferliche Bibliothek 120,000 Bände 
ckter Werke und Handſchriften. — Die 
Bibliothek zu Perth zahlt go, ooo, 
die zu Grätz 100,000; die Öffentliche Biblio: 
thek zu Klagenfurt wird auf 40,000 e 
geſchaͤzt. — Die Ollmuͤtzer Umverſitaͤts⸗ 


gedru 


iedrige Geſinnung berrathen, angewendet wer⸗ Bibliothek ze 
den fallen. e ih em unlitaivifches Strafe und wurde 


chen Getichtsſtandes aufge: Di 


zu Maübe im in ſtiller Zurück⸗ in 


eitſchrift liefert folgende inter⸗ 


die der Fuͤrſten ſti 


SR lb 

lte, im J. 1785, 36, 00 Bände, 
itdem durch 36 Bibliotheken aufge⸗ 
löſter in Mähren bedeutend vermehrt. 
Die Stifts Bibliothek zu Kloſterneuburg 
zahlt über ‚29,000 ande und viele Hand⸗ 
ſchriften aus dem 1zten Jabrhundert. Die 
Stifts > Bibliothek is ems muͤnſter, die 

Mol und andere n & vorhandene Kloſter⸗ 
Bibliotheken enthalten beuten Schaͤtze, be⸗ 
ſonders an Haneſchriſten. N 
Von der Niederelbe, vom 

Der Kanzleirath Möller, Beh 
chen Gutes Oſtrupgaard ohnweit Odenſce in 
Fuͤhnen, hat einen Deich von 2200, Ellen Länge 
einen Arm des Meeres aufführen laſſfen, wo⸗ 
durch 1400 Tonnen Landes (a 42 Quadrat⸗Fuß) 
gewonnen ſind. Die Arbeit koſtet ungefähr 
30,000 Rthlr., und hat mehr als 100 Arbei⸗ 
nr des Sommers reichlichen Verdienſt 
ver 1 : 

Der Feldmarſchall Graf Mörner, letzter 
Statthalter von Norwegen, hat zugleich alle 
jan ihm bekleidete Militairwuͤrden niederge⸗ 
Der in Flensburg geſtorbene Kaufmann Va⸗ 
lentin hat dem Taubſtummen⸗Inſtitut in 
Schleswig 40, oo0 Thlr. Cour. vermacht. 

Paris, vom 28. November. 

Die nahe Eroͤffnung der Kammern bringt nun 
die vornehmſten Perſonen des Hofes nach Paris 
zuruͤck; mehrere ſind ſchon eingetroffen, unter 
andern die Herzoge von Reggio und Belluno. 

Den 23ſten, Abends, war bei dem Finanz⸗ 
miniſter eine Verſammlung der vornehmſten 
Bankiers, Handelsleute und Kapitaliſten. 

Das in engliſcher Sprache hier erſcheinende 
Zeitblatt bemerkt, daß dte Ausgaben Frank⸗ 
reichs fuͤr das naͤchſte Jahr um 285 Millionen 
Franken verringert finds ein Umſtand, der die 
Operationen der Amortiſationskaſſe ſehr beguͤn⸗ 


gen muß. 5 
Der ruſſiſche Kaiſer hat 10, 060 et die im 
Kriege den ruſſiſchen Vorpoſten für kriegsge⸗ 
fangene franzoͤſiſche Offiziere uͤberliefert, die 
aber, wegen fehlender genauer Beſtimmung 
nicht eingehändigt worden, zurückzahlen laſſen. 

egen den Spruch des koͤnigl. Gerichtshofes 
in der (im vorigen Stuͤcke dieſer Zeitung) er⸗ 
wähnten Sache des Marſchalls Davouſt: „daß 
n ein gerichtsliches 
Urtheil hemmen duͤrfe, wird im Moniteur er⸗ 


be. 
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innert: daß nach dem Geſetz vom 21. Fructi⸗ 
dor J. 3. in Fallen, von denen es ſtreitig iſt: 
ob ſie zur Entſcheidung der Verwaltungs⸗Be⸗ 
hoͤrden ſich eignen, kein — 1 1 
werden foll, ehe der Staatsrath beſtimmt: von 
welcher Behoͤrke eigentlich zu entſcheiden ſey. 
Die Graͤfin St. Mory iſt zwar von der Ans 
klage: daß fie in ihrer Benkſchrift den Oberſten 


Dufay verlaͤumdet hade, freigefprochen, weil 


die Ausdrücke einer Gattin über den Mann, der 
ihren Gatten getoͤdtet, Entſchuldigung verdie⸗ 
nen; die Denkſchrift ſelbſt aber wurde verboten. 
Nach einem Beſchluß unſers Stadtraths ſol⸗ 
len die großen Theater durch Gas erleuchtet 
werden. Man will die Leitungstohren in die 
unterirdiſchen Kanaͤle (ésgonts), womit unfere 
Stadt angefuͤllt iſt, legen. 

Talma verlangt für. jedesmaliges Betreten 
der Bühne 1000 Fr., und Baptiſte fordert, 
daß ſeiner Tochter die Hauptrollen übertragen 
werden ſollen, mit Zuruͤckſetzung der Dem. Reg⸗ 
nier. Dieſe beiden unverſchaͤmten Forderungen 
werden das Theater Francais ſehr bedrucken. 
Talina ſcheint aber die Abſicht zu haben auf den 
beiden Theater Frangais zu ſpielen. Auch das 
neue wird nun eröffnet. Es ſtebt unter der 
unmittelbaren Leitung des Miniſters des königl. 
Hauſes, und erhält eine Prüfungs⸗Jury 
und einen Nee Abs ſchatz, beibe aus Dich⸗ 
tern und Schauſpielern, z. B. Picard, Rai⸗ 


nouard, Talma u, ſ. w. zufammengeſetzt. Die 


Jurxp peuͤft die Schauspieler, und ſtellt fie ent⸗ 
weder als Pinfionaire auf ein Probejahr mit 
angemeſſener Beſolcung an, oder ertheilt ihnen 
nur Erlaubniß zum Auftreten, um ſich dem 

Pub'itum bekannt zu machen. Bekannte und be⸗ 
ruͤhmte Schauſpieler werden ohne Prüfung auf: 
genoumen; z. B. M. George, da fie bekanntlich 
mit dem alten Theater Frangais ſich uͤberwor⸗ 
fen hat. Die Schauſpieler des Odeons: Glos 
zel, Perrau?, Chaoille, A mand und Watville 
tieten beſtimmt in die neue Geſellſchaft; die 
übrigen Mitglieder des Oreons werden aber 

erſt geprüft: Der Leſe⸗Ausſchuß hat es mit 
Beurtheilung der Schaufpiele zu taun. 

Vorgeſtern Abend um 10 Uhr wurden in der 

Straße Richelieu die Feuſter eines mit Kryſtall⸗ 


waaren angefuͤlten Gea oͤlbes ploͤtzlich mit ent⸗ 


ſetzlichem Gepraſſel zerſchmettert. Der Eigen⸗ 
thuͤmer iſt wie der Plitz zugegen aber, anſtatt 


den Dieb am Kragen feſtzuhalten, kriegt er ein Der Prinz⸗Regent wird ſich einige Tage nach 


lager ſtieß. Herr Biot ermuntert 
ſchen Zinnlager, zum Theil 


die ſpaniſchen Vales, 


Pferd am Zaum zu faſſen. Es war 5 
brioletpferd eines au: das di 12 12 
tenſprung that. Der Schaden beläuft ſich auf 
ungefähr 2009 Frr. 

Schon vor einiger Zeit wurde erwähnt, daß 
im Ober⸗Vienne⸗ Departement „Zinn⸗Erz“, 
dergleichen man bisher in Frankreich gar nicht 


gefunden, entdeckt worden ſey. Jetzt giebt Herr 


Dipt daruͤber folgende nähere Auskunft. Im 
Jahre 1795 traf man am Berge Puy⸗de⸗Vigne, 


beim Staͤdtchen St. Leonhard zwar nicht Zinn, 


aber doch Wolfram, ein Mineral, welches ſenes 
Metall ſtets zu begleiten pflegt. Im Jahre 
1813 ſetzte der junge Minen⸗Ingenieur de Ereſ⸗ 
fac die Unterfuchungen fort, fand nach und nach 
mehrere Mineralien, die in den Zinnwerken von 
Cornwales vorkommen, und endlich kriſtakt⸗ 
ſirtes Zinn ſelbſt, welches bei — 8 . —. 
völlig reines Metall lieferte. Das Erz war 
um ſo reicher, je mehr es aus der Tiefe gezogen 
war, in der man endlich auf ein voͤlliges Zinn⸗ 


aufzunehmen, und erinnert, daß die Cörnwale⸗ 
unter den Boden 

des Meeres hin ſt reichen. 
Durch Wiederrufung mehrerer vom Miniſtet 
Garay angeordneten Finanz⸗Maaßzegeln find 
die bisher 80 Procent 

verloren, auf Null geſunkn. 
Das Journal des Maires hat einen Artikel 
über die Bro taxe. „Nach der reichlichen Ernd⸗ 
te von 1818, heißt es, muß die Verwaltung 


über die Brodpreiſe wachen. Die Kornpreiſe 


find die Grundlage des Brodpreiſes der Brod⸗ 
preis und das Brodgewicht darf der Willkuͤhr 
der Bäcker nicht uͤberlaſſen bleiben. Nicht im 
re Mißwachſes, wo die polizeiliche 
ufficht mehr Aengſtlichkeit als Beruhigung ers 
regt, in Jahren des Ueberfluſſes iſt dleſe kuf 
ſicht wahrhaft beruhigend und wohlthaͤtig; und 
nothwendiger als je.“ Nr 
Von Calais bis Paris find 27 Telegraphen, 
und die Verbindung ot in 3 Minuten. Von 
Lisle bis Paris arbeiten 22 Telegraphen in 
2 Minuten, von Straßburg bis Paris 45. in 
64 Minuten, von Lyon bis Paris 50 ins Mi⸗ 
nuten, von Breſt bis Paris go in 8 Minuten. 
i London, vom 27. November. bis 
Wie es heißt, wird dem Herzoge von Pork 
die Sorge fur den König uͤbertragen werden, 


is Werk 


vet 


Eine um ndliche Ueberſicht des geſan 
& 

eerdigung der Prinzeſſin Charlotte beobachtet 
worden, übe eintömmt, iſt bereits in unſern 


"Zeitungen enthalten. 0 
Unter die wohlthaͤtigen Handlungen der hoch⸗ 
ſeligen Koͤnigm zahlt man unter andern eine 
Anjtalt für Damen und Fräulein von guter Fa⸗ 
milie, welche in der Zuruͤckgezogenheit leben 
wollen. Dieſe Anſtalt heißt abt ock-Lodte 
un liegt bei Bath. n 
„Briefe aus Aachen, ſagt ein Schreiben in den 
Times, Haben alle Zweifel Über das Complott 
von St. Helena beſeitigt, indem ſie bestatigen, 
baß das Ganze fig) in eine zweideutige Corre⸗ 
ſpondenz (an equivi cal cosrespomdance) auf- 
loſe. 
haben. ER 
> Kleber das Befyeiungs⸗Complott äußert ein 
öffentliche Blatt: Das drohendſte Geſpenſt 
ſcheint manchen Leuten der Mann, der auf 
einem unzugaͤnglichen Felſen im weiten Deean 
von tauſend Baponetten bewacht, von hundert 
„Kanonen umlagert, ihnen eben fo fuͤrchterlich 
iſt, als ob er frei noch an der toscaniſchen Küste 
uße. Säge ex in einem finſtern Kerker an 
tnerſchweren Ketten, ihre Angſt wurde an 
iner Wunderkraft nicht zweifeln und wurden 
erbleichen, wenn fie horten, er habe feine Ket⸗ 
ten geſchͤͤttelt. Wir begreifen nicht, was dies 
jämuserliche Benehmen bedeuten ſoll. Ja! ſagt 
man, er bat noch viele Freunde, deren Trach⸗ 
ten natürlich ſeyn muß, ihn zu befreien. Zus 
„gegeben; aber beißt es nicht der Ohnmacht 
ſpotten, weim man fie eines Unternebmens 
faͤhig halt, das kaum ein Monarch ausführen 
könnte, England allein ausgenommen, wenn 
es ihn nicht ſeloſt bewachte. Welche Schiffe, 
welche Truppen würden erfordert, um eine 
Inſel, von der Natur zur Feſtung gemacht, die 
nur an einem Punkte zugänglich iſt, zu uͤber⸗ 
ältigen, bei dieſer Vorſicht, bei dieſer Ver⸗ 
thei e igungs macht, bei dieſer Entfernung ?- 
mit Gewalt geot es nicht, aver mit Liſt? Ja! 
das ift was anders; man darf ihm nur Fluͤgel 


und Oberons Lilienſtengel verſchaffen, oder man 
darf ihn die Kunſt lehren, ſich unſichtbar zu 
machen, ſo iſt feine Entführung gewiß. Und 


7 


* 


ö tten etwa zu 
eremdniells bei det Beerdigung der Königin, mee von einer halben Million und eine Flotte 


Lord Caſtlereagp ſoll dies ſelbſt beſtätigt 


Alſo 


N 


3176 


was wire es nun, wenn er nich Am ate Täme? 
— ihm . Nepubliken 
etwa zum Kaiſer machen? Wuͤrde er eine Ar⸗ 


elches fo ziemlich mit dem, was bei der Be⸗ haben? würde es eine fran,öfifche Aru ee ſeyn, 


die alle in für feine Strategie taugt? Er wäre 
ſicher genöfbigt, in Amerika als Privatmann 
zu leben, mit dem Haſſe furier Buͤrger beladen, 
die feine Tendenz und derpotiſchen Grundfäge . 
dinlänglich kennen und feine Handlungswriſe 
eben jo forgfältig bewachen wuͤrden, als Hud⸗ 
ſon Lowe ſeine Perſon. Sollte er es aber ſo⸗ 
gar wagen, in Europa zu e ſcheinen, ſelbſt in 
Frankreich, wuͤree er den nämlichen Empfang 
fin ten, als bei ſeiner uͤberraſchenden Ankunft 
von Elba? Wir haben Grund daran zu zwei⸗ 
ſeln. Wer ie flanzoͤſiſche Nation kennt, und 
die Ereigniffe der Revolution beobachtet hat, 
wird finden, daß fie keiner langdauernzen An⸗ 
haͤnglichteit an Perſonen, wohl aber an Sachen, 
fähig iſt. Keine geſtürzte Partei hat fi wie⸗ 
der erheben konnen, fie waͤre denn unter einem 
andern G.ewande erſchienen; von geſtuͤrzten 

Perſonen, die an ihrer Spitze ſtanden, hat 


man gar kein Beispiel, wenn ſie nicht im zwei⸗ 


ten Range gedulzet wurden. Der Nimbus des 
Siegs und der Macht, der Napoleon umgab, 
iſt aber längſt erbleicht, und feine Anbänger 
bil zen nicht einmal mehr, wie noch im Jahre 
1815, eine Partei. Von den gegenwaͤrtigen 
Parteien ſind vielleicht die Indepeudenten, an 
deren Spitze feine erklaͤrteſten Gegner ſtehen, 
am wenigſten geneigt, ibn aufzunehmen; die 
Miniſtertellen und Ultra's Fönnen aber, ihrer 
Lage und ihrem Geiſte nach, unmsglich ihm 
günftig ſeyn. Fuͤr fo leichtſinnig muß man die 
Franzoſen nicht halten, daß fie für die Sache 
eines unmächtigen Mannes mit Europa wieder 
anbinden wollten, eines Mannes, von dem ſie 
die Erfüllung ihres Wunſches einer feften libe⸗ 
ralen Veifaſſung weniger boffen konnen, als 
von dem Könige, der ſie ihnen freiwillig gab, 
der ſich zutrauens voll zum zweiten Mal ıbnen 
uͤberlaßt, und fie von ihren Waͤchtern befreit. 
Daher ſcheint uns die Augſt vor dieſem Manne 
ein Hirngeſpenſt, und die Art, wie man ihn 
bewacht, eme bloße Rache, die ihn wichtiger 
macht, als er in gegenwärtigen Umſtaͤnden iſt. 
Die Anſchlaͤge zu ſeiner Befreiung halten wir für 
Donquixotiaden, die man als unfinvig belaͤcheln 


und hoͤchſtens mit dem Tollhauſe beſtrafen ſollte. 


Aͤber es giebt Leute, tie in ihren Vergötterun⸗ 
gen und in ihrem Haſſe keine Glenzen kennen, 
die blos ihre Conſequenz in dem 
Geſchrei finden, mit welchem ſie einmal den 
Mund zu voll nahmen, Laſſe man ihnen den 
ungroßmuͤthigen Spaß und ihre naive Verpeun⸗ 
derung, daß es Männer geben koͤnne, die aus 
ihcen ſcharfgeſchliſſenen Brillen nichts ſehen, 
weil fie keiner Brillen bedürfen. 
Einige Sparbanken im Königreiche haben 
nicht weniger als 1, 500,00 Pf. St. zins bar. 
Zu Neu⸗Suͤdwales wurde, wie bekannt, im 
worigen Jahre die Quelle eines bedeuten en 
Floſſes im Weſten der Gebirge entdeckt, seen 
(wahrſche inlich ſuͤdliche) Richtung und Muͤn⸗ 
dung man aber nicht ausgeſorſcht hat. Vor 
Kurzem aber hat Capitain Knig, in dem Schoo⸗ 
mer the Mairmaid, auf dec Nord ⸗Seite, in 
der Day von Diemens Land einen großen Strom, 
der bei ſeinem Ausfluß ein geräumiges Delta 
bildet, entdeckt und 60 en liſche (13 deutſche) 
Meilen weit befahren, wo er 400 Fuß breit 
ſchien, und eine uͤberaus fruchtbare Ebene 
dur chſtroͤmte. Durch dieſe Eatdeckung wird es 
wahrſcheinlich gelingen, den fuͤnften Erstheil, 
wie man Neu⸗Holland nennt, näher kennen zu 
lerten und gemächlicher in ſein Inneres einzu⸗ 
dringen. ESTER: a 
Die Esquimaux, welche Capit. Roß entdeckt 
bat, ſollen tas Brod, welches man ihnen zu 
eſſen gab, nicht jo ſchmackhaft gefunden haben, 
als ihre Fiſche und ihren Thraus fie ſpieen es 
wieter aus. Sie konnten ſchlechterdings nicht 
begreifen, von was für Fellen tie Kleider der 
Matroſen verfertigt ſeyen, denn andere Klei⸗ 
der, als von Tbierfellen, hätten ſie noch nie 
geſeben, Ueber die Spiegel gerietben fie an die 
größte Verwunderung. Einer wollte einen auf 
dem Deck liegenden Maſtbaum mit der Hand 
aufheben, weil ler keinen Begriff vom Gewicht 
des Holzes hatte. f 
Einige Agenten der unconſolidirten neuen Re⸗ 
publiken von Niu⸗ Grenada und Venezuela in 
Sid: Amerika find auf ven Gedanken gekom⸗ 
men, eine Anleihe für dieſe ivealıfhen Repu⸗ 
blifen zu eröffnen, nämlich zu 100, 00 Pfd. 
St. Fur jebe 100 Pfo. erhält der Subierivent 
ein beträchtliches Landgut oder große Laͤndereien 
am Oronoco. 
Der Peiſbwa bat die ihm angebotenen Be⸗ 
din gungen eines Jahrgehalls von 10 Lat Rupien 


eichtoͤnenden 
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einer Neſidenz in Venares ungen 
un e 1 Zweitaufend ars 
Sol aten, der Ueber zeſt feiner Truppen 


we | s 
ten ihn, unter dem Vorwande von mr f uldi⸗ 
em Solde, zurück hallen; A ber cer. 
che nung der bräftifch> oſtindiſchen Truppen 
ließen ſie ihren gefangenen Chef ſogleich los. 
Nachrichten aus Calcutta voin 7, May zu⸗ 
folge, wurden daſelbſt fort bauern 4 eine 
anſteckende Krankheit viele Menſchen hingerafft. 
Die Hitze war daſelbſt ſo groß, daß mehrere 
ae 2 5 4 den _— en niederfielen. 
zu Calcutta te man uber außeror 
ap 15 e 87 8 
as ſpaniſche Schiff, welches zu Bueno 
Apres eingelaufen, iſt die Brust Trinidad. 
Sie hatte soo Mann, von Cadix nach Lima be⸗ 
ftimmt, an Bord; allein die Leute empörten 
ſich, von einigen Corporals aufgewiegelt, koͤd⸗ 


teten 2 Capitains und andere die dem Koͤ 


4} 2 * 
treu blieben, und lieber die Pulverkamen ge 
ſprenzen, als zu den Inſurgenten überge 
wollten. Auf den uͤbrigen vier Schiffen befan⸗ 
den ſich noch 1500 Mann, unter denen es aber 
auch unruhige Kopfe geben fol. 

In den vereinigten Staaten von Nord⸗Ame⸗ 
rita, beſonders in Georgien, macht der Bau 
des Zuckerrohrs ungemeine Fortſchritte da 
uͤberbem daſelbſt die Abgaben viel geringer, und 
die Lebens und Faprik⸗Bekärfniſße der Arbei⸗ 
ter viel wohlfeiler ſind als in unſerm Weſtin⸗ 
dien, wohin alles aus der Fremde eingeführt 
werden muß, ſo werden die Anterifaner, wenn 
dieſe Pflanzungen ſich weiter, wie noch in 
Luiſiana der Fall iſt, ausbreiten ſollen, uns 
gehen Yhbruch Sur. 9 

er vom Staat Neu Dorf zur Verbindun 
des Hudſon⸗Fluſſes mit dem Ser Erie . 
Kanal fol in gerader Richtung 300, und mit 
den Umwegen 380 engliſche Meilen lang, auf 
dem Spiegel 40, an der Sohle 24 Fuß breit 
und 4 Fuß (nur 2) Waſſer haben, ſo daß Schiffe 
von 100 Lonnen ihn paſſtren koͤnnen. (Um die 
beabſichtigte Verbindung zu erreichen, waren 
mehrere Vorſchlaͤge, deren einige verſchiedene 
kleine Fluͤſſe zu benutzen ſuchten, gethan wor⸗ 
den. Noch wichtiger wuͤrce es für den innern 
Hanel Mordameutkas ſeyn, wenn eine auch 
ſchon be ſrrochene Vereinigung der Hudſon⸗ und 
Meiſſiſtppi⸗Ge waͤſſer zu Stande fänıe,) Unter 
dem Major Long geht eine Expedition ab, um 


3178 


beſonders zu unterſuchen: welcher ber Duellen- in öffentliches Blatt enthält folgenden Auf⸗ 
fluͤſſe des Miſſuri und des Columbia⸗Stromes ſatz uͤber den Kinder⸗Raub in England: 
fuͤr die Schifffahrt am brauchbarſten ſeyn moͤch⸗ „Ein Kriminalfall eigener Art beſchaͤftigt jetzt 
ten? Ueber das Felſengebirge (Rocky moun- die Aufmerfſauikeit des Londoner Publikums 
tains), welches beide in verſchiedene Meere, und hat feit mehreren Tagen die Zeitungen der 
das atlantiſche und das ſtille, ſich ergießende Hauptſtabt gefüllt: Herr Horsley, ein Kauf⸗ 
Fluͤſſe trennt, kennt man ſchon einen bequeme⸗ mann und angeſehener Einwohner von Islong⸗ 
ven Thalweg, durch den man den Dampfkahn, ton, einem nördlich von London gelegenen und 
welchen die Geſellſchaft, um den Miſſuri hin⸗ jetzt mit der Stadt zufammenhaͤngenden Dorfe, 
auf zu gehen, mitnimmt, tragen will, um den laßt zuweilen feine Kinder im einem Wagen von 
Kolumbia hinab zu fahren. 5 - se fahren. Dies 
FR iber „Pe geſchieht auch eines Sonntags, wo das Kin⸗ 
TJ...  Berndccen jmei Krflben, ein alien von 
Mit unferm Ausfuhrhandel dürfte es für dies ungefahr 25 Jahren und einen Knaben von az im 
ſes Ja e bald vorbei ra indem der 5 Wagen letzt. us ereignet ſich gegen 2 Uhr 
Winter früh eintreten zu wollen ſcheint, da wir 1 901 man ſchärfte ihr ein, um 
ſeit Kurzem anhaltende Kälte und bereits bis 4 Uhr mit den Kindern wieder zu Hause zu ſeyn. 
10 Grad gehabt haben. Aus dieſer Urſache Allein weder um kieſe Zeit, nech ſpaͤter läßt 
wird mit den bereits zur Verſendung beſtimm⸗ fid) etwas 195 dem Mäichen und den Kindern 
ten Partbeien ſehr geeilt, auf neue Ankäufe ſeben Ay eforgten Eltern fenden Überall ums 
aber wenig mehr reflectirt. (Wie gewöhnlich, er 5 na en ar a ag ‚nase 
bellen ſich auch jetzt die Ruſſen, dieſe Gelegen⸗ Pen, man kann durchaus nichts von dem 
heit zu benutzen, um die noch auf dem Lager Schickſale der Verlorenen erfahren und die Ungft - 
Posdkhen Waaren zu billigeren Preiſen aus zu⸗ wi a me das Höchſte. Am andern 
Vieten. ) Morgen, früh um 8 uhr, erſcheint die Frau 
n - eines Gaſtwirthes, aus dem fuͤdlichen Theile 
Vermiſchte Nachrichten. der Stadt, mit einem der Kinser, dem Mäd⸗ 
Die naͤchſte Zuſammenkunft der verbündeten chen, und ſagt, daß fie es geftern an ihrer TChuͤre 
"Monarchen ſoll, wie es heißt, im Jahre 1821 in dem Wagen ſitzend und weinend gefunden, 
Statt haben. > und am Ende ausgemictelt habe, wem es an⸗ 
Durch Briefe aus Paris hat ſich das noch gehöre. Von dem Knaben und dem Kinder⸗ 
nicht zu verbuͤrgen e Gerücht verbreitet, als maͤd chen iſt in ch leine Spur zu entdecken. Nach 
ſey der Graf von Pozzo di Borgo beſtimmt, vielen vergeblichen Nachforſchangen entdeckt 
eine wichtige Stelle im kösigl. franzöſiſchen man die letztere endlich in London verhaftet, 
Dierſt zu erhalten. wo ſie ſo eben mit der Virutinghamer Lands 
Der beruͤhmte Banks in London iſt von ſeiner kutſche angetommen war. Auf näheres, Be⸗ 
Krankheit wieder geneſen. N ‚fragen ergiebt es ih, daß ſie eahin gegangen, 
Ebelings, des wackern Hamburgers, littera- weil ein Mann, mit deut ſie vor zwei Monaten 
riſche Sammlung über, Amerika, die ſelbſt in Bekanntſchaſt gemacht, und den fie haufig auf 
dieſem Welttheile ihres gleichen nicht hatte, iſt ihren Spazierfah ten mit den Kindern geſpro⸗ 
pon einem Voſtoner erkauft, und der Univerfität chen, und cer ihr verſprochen habe, «fie zu hei⸗ 
Cambridge in Neu⸗England geſchenkt worden. rathen, ſie uͤberredet habe, alles im Stiche zu 
Zur Dotation der Bis thuͤmer in Polen, deren laſſen, und nach Bernungham zu gehen, wo 
Ertrag auf 80,000 Gulden (a 4 Gr.) als Maxi- feine Verwandten wohnten, und wohin er ihr 
mum beſchraͤnkt iſt, hat der ruſſiſche Kaiſer ſogleich folgen werde. Er habe alle Anſtalten 
zwei Millionen beſtimmt. Reichen dieſe nicht zu ihrer Reiſe gemacht, und ſie branche für 
hin, fo ſell der Abgang aus dem Vermögen der nichts zu ſorgen. Dieſer Mann habe den Wagen 
Klöſter genommen werden. mit den Kindern in Verwahrung genorumen und 
In Gloceſterſoire hat ein Schlachter kuͤrzlich verſprochen, die Kinr er ihren Eitern zu uͤber⸗ 
zin junges Rind geſchlachtet, in welchem ſich geben, denen er ſagen werde, daß ſie (das Kin⸗ 
2 Herzen, jedes von 4 Pfund ſchwer, fanden. dermaͤdchen) heirakhe, Das Madchen kommt 


in Virmingbam an, warkek 2 Tage bergebens 


auf den ankommenden Braͤutigam) und. Sieht, 


als dieſer nicht erſchien, wohl ein, daß ſie be⸗ 
trogen ſeyn muͤſſe. ö 
Geld zufammen, fie wieder nach London zuruͤck⸗ 


zu ſchaffen, und der Schirmeiſter der Kutſche, 
dem die Umſtande bei ihrer Abfahrt verdächtig 


eſchienen hatten, überlieferte fie den Gerichten. 
Jeg kam alles darauf an, herauszubringen, 
wer der Mann ſep, der dem Mädchen das Ehe⸗ 
Verſprechen gethan hatte. Sie ſelbſt ſagte, er 
heiße Faulkner, ſie 2 1 nicht genau, wo 
er wohnt, nur ſey ihr ſoviel bewußt, daß dies 
nicht weit von ihres Heern Hauſe ſeyn koͤnne, 


tleidige Leute ſchießen „na 


Zereiſt, und zwar, wie erz geſagt ! 
Frankreich. Man ſchickte nun . Herrn 
Horsley, um ihn mit der Frau zu confronfireng. 
Beide ſchienen, als ſie ſich erblickten, 1 5 
betroffen, und der erſtere ſagte, daß fie dig, 
Frau feines Vetters ſey, daß er aber nicht im 
geringſten zweifele, daß ihr Mann das Ver⸗ 
brechen begangen habe, denn er habe furchtbare 
Drohungen gegen ihn und feine Familie aus⸗ 
geſtoßen, weil er einen Prozeß, den er gegen 


ihn (Herrn Horsley) uͤber die Erbſchaft eines 


Gutes geführt; verloren, welches Gut (das 


denn als fie einmal mit den Kindern ausgefahren gegen 20,000 Thaler werth ſeyn ſoll) ſeinem 


ſey, und Herr Faulkner dazu gekommen, habe 
es geregnet, er ſey daher weggegangen, einen 
Regenſchirm zu holen, ſey aber nicht fünf 
Minuten weggeblieben, und ſcheine in ein Haus 
jegangen zu ſeyn, das zu einer ganzen Reihe, 
everre’s buildings genannt, geböre, In 
welches Haus, wiſſe ſie aber nicht. Uebrigens 
5 ern ie auch, daß als Herr Faulkner fie 
erredet habe, am Sonntage davon zu gehen, 
er ihr geſagt habe, die Kinder, und namentlich 
den Knaben, mitzubringen, und daß, da ihre 
Gebieterin fie nur mit dem Maͤdchen ausge⸗ 
ickt, fie zurückgegangen ſey, den Knaben zu 
Polen Man führte daher das Mädchen nach 
dem bezeichneten Orte, und hatte ſchon ein 
Dutzend Häufer vergeblich durchſucht, als das 
Madchen in dem einen einen Schirm haͤngen 
ſah, den ſie fuͤr denſelben erkannte, welchen 
Herr Faulkner gehabt hatte. Es war naͤmlich 
ein rother franzoͤſiſcher Regenſchirm (man 
tragt in England bekanntlich nur grüne Re 
enſchirme, und ein rother Schirm fällt daher 
Überall ſogleich auf). Auf näheres Befragen 
fand es ſich, daß dieſer Schirm einer in dem 
Haufe als Mietherin wohnenden Frau gehöre, 
deren Mann am verwichenen Sonntag auf 
das Land gereiſt ſey. Als er dem Mädchen bei 
ke wurde, erkannte fie nach der Beſchrei⸗ 
ung ſogleich denſelben, der ihr das Ehe⸗Ver⸗ 
ſprechen gethan hatte. Die Frau ward nun 
ebenfalls verhört, und ſagte aus, daß ihr Mann 
Rennet heiße, kein regelmaͤßiges Gewerbe habe, 
aber ſehr oft nach Frankreich und andern frem⸗ 


Sohne, der jetzt geraubt ſey, zufalle, . 
habe er ſich ſchon früher einer ſchandlichen Li 

bedient, die Geburt des Kindes zu verhindern, 
indem er ſeiner (Herrn Horsley's) Gattin, 
während fie mit dem Knaben 1 ang“ 25 
gen, einen toͤdtlichen Schreck durch falſche Nach⸗ 


richt von einem Unfall, der ihrem Gatten zu⸗ 


geſtoßen, verurfacht habe. Es leide uͤberhaupt 

gar keinen Zweifel, daß er der Rauber des Kin⸗ 

des ſey. Gleich nach dieſer Entdecku singen, 
1d eint; 


Polizei⸗Offizianten, Herr Horsley u 


Freunde mit ihnen nach Dower, Margate, Brighe 
ton und allen Seehaͤfen Englands, von denen 
man ſich nach Frankreich einſchifft, ab, man 
fürchtet indeß ſehr, daß fie zu ſpaͤt komme 

und der Verbrecher mit dem geraubten Kinde 
ſchon nach Frankreich entwiſcht ſeyn werde. 


. 75, P. 7 

(Dieſer Kinder-Raͤuber, Rennett, der über 
Dower nach dem feſten Lande abgegangen war, iſt 
zu Brake an der Weſer verhaftet und das Kind 
ſeinem Vater wieder zugeſtellt worden, der dem 
Entfuͤhrten nachge eiſek war, und auch eine 
Staffette nach Hamburg geſchickt hatte. 
Herrn Dignum war unter andern das Kind zum 
Erben von 30,000 Pf. St. beſtimmt. Rennett 
hatte den Namen Raynolds angenommen.) 

In den weſtlichen vereinigten Staaten von 
Nord⸗Amerika, wo man ſchon fo viele Wunder 
der Natur und Vorzeit, Mammutbsboͤhlen, 
Mammuthsknochen, Salzberge, Mumien, alte 
Muͤnzen und Feſtungswerke angetroffen hat, iſt 
nun auch eine Oelquelle im Staate Ohio ent⸗ 


Von 


den Ländern gehe, und zuweilen Monate lang deckt worden. Das Oel kocht in derſelben ber 
abweſend ſey. Er ſey erſt kuͤrzlich von Aachen fländig auf und ergießt ſich wie ein kleiner 
zurückgekehrt und habe nach feiner Zuruͤckkunft Strom in einen Waſſerbach, the Duck Creek 


zu 


ac 
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e e n —.— — —— — — an iR 
9 wehmuͤthigem Herzen und ſchmerzlichen einſtiges floheres Wiederſehn mildern, mes: 
en ge — ai halb wir der Anzeige viefes uns ſo ſchmerz⸗ 
und guten. Freunden: dem erfolgten Tod meiner lichen Verluſtes an unfere ne die Bitte um 
jeliebten. Mutter, der verwittweten Syndikus eine Hille Cheilnahnte hinzufügen.‘ f 
rer geborene Mällern, an Alters- Groß Muritje den 12, Dreentber ae 

fhräche,, den sten December , in einem Alter Johann Frie dich Auguſt Vahmer, 


a 5 | ' is Gatte. 

n.37 Jahren 7 Monaten,, bekannt, nebſt der ln 255 
es e eee gütigſt Bertha als Kinder der feel, Ver⸗ 

„Breslau den 12. December 1818. 2 — ſtorbenen. 

Mariane Zindlern, als Tochter. riedenke ) N 


Heute Nacht. 12 Uhr endete nach langen Leiden an: * 
ie gänzlicher Entäräftung mein. Wechsel, Geld- und Effecten- Course 

licher Gatte, der penſionirte Batalllons⸗ don Breslau, 0 5 
ges J. G, Jüngling, im dem Alter: om 12 Desember 18181 Briefe: 
von 74. Jahren, 6 Monaten. Dies allen geehr⸗ Amsterdam in Cour. 
ten Freunden, Verwandten und Bekannten zur Dito . . - . . 

ſchricht nebſt ergebenſter Bitte, mich mit * .. — 1 
ee engen ji veifihonen. : änder p. 5 Fer Stark. 8 
Breslau den 10. December 19189“? Paris p. 300 Francs 
. EA. Jüngling, geb. Wilcke, Leipng in. Wechs zei. 

. als 422275 ® ni 3 PER Wien EEE : . 
Mer, ee . E a io ee 
Mach vielen und ſchweren Leiden entſchlief Ditto in a0 Xu... 
den zıten: dieſes Monats Abends um 6 Uhr in Ditto 
eirem Alter von 28 Jahten 8 Monaten, mein Bern 

r mir unvergeßlicher Mann, der biefige I: > 2 

au- Conducteur Louis Finck. Nur 1 1 Kae 8 
7 Wochen lebte ich mit ihm in der glück- Prisarichad,oerr 
5 n. Ehe. Wer den Verewigten und deſſen Conventions-Geld 3 8 5 8 
jutes biederes Herz kannte, wird gewiß meinen Pr. Münze 


chmerz gerecht finden. 8 5 Presox scheine 
Breslau den 12. December 18185 Pfandbriefe von 1000 Rthl r.. 
Julie Finck, geborne Büttner, als zer EEE 

Wittwe, für ſich und im Namen Bros]. Stadr-Opligatienz 

der übrigen Ver wand ten. Holländ, Wiesen ee 

— anco- Ig ationen 

Am 1x. December d. J. rief Gott zu hoͤhern Churmärk. Obligation? 

Freu en unſere innig geliebte Gattin und Mut⸗ Dann 8e be ee | 0 


ter, Frau Caroline Louife Böhmer, gebo:ne Lieferungs- Scheine 
Hoffman n, in einem Alter von 34 Jahren, Wiener Einlösunge-Sckeine p. 150 fl. 5 


Nach trag 
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Nachtrag zu No. 147, der Schlefifchen priollegirten Seitn. 
WVom 14. December o 


In der privilegirten ee Zeitungs Expedition, wilh. Gottl. Borns 
- 8 Buchhandlung, iſt zu haben: . 
Metternich, M. „ die reine und angewandte Zahlenlehre fur Lehrer und Lernende. 5 0 8. 
S EL Tb eh erden < CRD A 
Gros, J. F. C., Abhandlung von Inventuren und Theilungen, Vermögens Ueberga Hr 
Curätel⸗ und Gemeinderechnungen. gr. 8. Hadamar. 2 1 Rthlr. 8 ſgl. 
chmitſon, Dr. T., Ueberſicht der Kriegwiffenſchaft und ihrer Theile. 8. Frankfurt. 13 fgl. 


—— 


Getreide ⸗ Preis in (Courant, Breslau, den 12. December 1818. 
Weisen 3 Rthlr. 10 Sgl. D'. — 3 Ktöblr. 2 Sgl. 10 D'. — 2 Kthlr. 25 Sgl. 2 Dr 
Roggen 2 Rtbli, 2 Sgl. 10 D'. — 2 Nthle, - Sal. 6 D'. — 1 Rtbir, 28 Sgl. 3 Do. 
Getſte 1 Athlr. 22 Sgl. D'. — 1 Rtölr. 18 Sgl. o D'. — 1 Rtblr. 15 Sgt. 2D“. 
Hafer 1 Rthlr. 9 Sol K D'. — 1 Athlr. 8 Sgl. 3 D.. — A Rthlr. 7 Sg. 2 D'. 


— — q ——— — 


— 


. (Deffentliche Bekanntmachung.) Nachdem die fämmtlichen Gläubiger des Negetiauten 
Meyer Wolff Peierls, Über deſſen Vermögen unterm 8. May 1816 Concurs eröffnet worden, 
auf Aufhebung teffelben angetragen, und in die Ausfolgung der Vermögens⸗Maſſe an Denfels 
ben gewilligt haben; ſo wird ſolches hierdurch zu Jede nıcnns Wiſſenſchaft mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß Dem ſelben die freie F über fein Vermögen 
wieder eingeräumt, und der unterm 28. Map 1816 verfügte Arreſt wieder aufgehoben worden. 
Decretum bei dem Königlichen Gerichte der Stadt Breslau den 20. November 1818. 
(Aufforderung.) Es find in einer Unterſuchungsſache ein Sack mit einer Pſerdede cke, ein 
alter Fuhrmanns⸗ Pelz und ein Paar Pantoffeln in Beſchlag genommen worden, und fürs 
dern wir den bisber unbekannten Eigenthuͤmer hiermit auf, ſeine Anfprüche an dieſe Sachen 
bingen Vierzehn Tagen bei uns nachzuweiſen, widrigenfalls nnch den Geſetzen daruber verfügt 
werden wird, Decretum Breslau den §. December 1818. ä 1 
1 8 Die Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts⸗Criminal⸗Deputalion. 
(Garten- Ver pachtu 18 Die beiden gleich hinter der hieſigen Cathedral⸗Kirche ge⸗ 
tegenen und derſelben zugchoͤrigen Gärten ſollen auf Drei Jahre oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden, wozu ein Termin. “el den arten December e. anberaumt wor⸗ 
den. Pachtluſtige werden daher hiermit eingeladen, fich am gedachten Tage Vormittags um 
10 Uhr in der Amtswohnung des Rendanten Kuſchel im Capitul⸗Hauſe einzufinden , ihr Ge⸗ 
bot abzugeben und nach eingegangener Genehmigung den Zuſchlag zu gewartigen. Die Garten 
konnen täglich in Augenſchein genommen und die diesfaͤlligen Bedingungen bei⸗gedachtem Ren⸗ 
danten Kuſchel eingefehen werden. Breslau den aſten December 1818. * 
/ EEE Re, Die Kirchen: Adminiftvafion. 
(Pferdes Verfaufs- Widerruf.) Nach fo eben mir zugekommenem Befehl, foll der 
auf den zyten d. M. angefündigte öffentliche Verkauf der üverzähligen Pferde des meinem 
Kommando untergebenen Regiments vorläufig noch nicht Statt finden. Breslau den 13. Den 
cember 1818. Koͤnigl. Obriſtlieutenant und Kommandeur des Erſten Cuiraſſier-Regimems 
N 2 (Schleſiſchen) Prinz Friedrich von Preußen. v. Kroſigk. 
(Subhaſtation.) Das zum Nachlaß des verſtorbenen Gottlieb Tietze gehörige Bauergut 
zu Groß⸗Saͤgewitz, welches aus 13 Hufe Acker beſteht und zu 5 pro Cent auf 2559 Rthlr. 2 Gr. 
27 Pf. Courant abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen 
Suphaſtation in dem auf den ı5ten Januar 1819 angeſetzten einzigen Licitations⸗Termine 
beikguft werden. Kaufluſtige werden daher eingeladen, im gedachten Termine Vormittags um 


GE 
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0 Uhr bet dem unterzeichneten Gerichts ⸗ Ante mit ibren Geboten in Groß⸗Saͤgewitz ſich zu mıel- 
ben, und zu gewärtigen, die 2 Dicht Gutes nach erfolgter Genehmigung der 
Erben an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden geſchehen fol. Breslau den 8. Detember 18 18. | 

2 Das Gerichts ⸗Amt von Groß: Sägewitz. Grützner. 

(Subhaftatien.) Daß von dem Königl. Ante allhier zum zweiten Aufgebote des zur noth⸗ 
wendigen Subbaftation gediehenen, im Marggraſthum Oberlauſitz, Königl. Saͤchf. Antbeils, 
elegenen Erb⸗ und Allodial⸗Rittergutes Radibor, auf welches im erſten Termine ein Gebot 
n 29,000 Rthlr, geſchehen, der zoſte December 1818 bei des Königl. Oberauts verordneten, 

Hofgerichten auf all bieſigem Schloß terminlich anberaumet worden iſt, wird andurch öffentlich 

bekannt gemacht. Budiſſin am 1. December 1818. 22 . 

. (Befamntimahung.) Die unterzeichnete Neiß⸗Grottkauer Fuͤrſtenthums⸗ Landſchaft wird 
die Pfandbrieſs⸗Zinſen für den bevorſtehenden Weihnachts⸗Termin vom 28. Decem er dieſes 

Jahies bis zum 5. Januar 18 19 früh von 8 bis 12 Ubr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, mit 

Ausſchluß der Sonns und anlage, auszahlen. Neiſſe den 9. December 1818. — 

; Die Neiß⸗Grottkauſche Fuͤrſtenthums⸗Land ſchaft. v. Gilg enh imb. 

3. (Mühlen: Anlage.) Militſch den Sten December 1818. Der Bauer Gottlieb Grotzke zu 

Codlewe Militſch⸗Trachenbergſchen Kreiſes iſt wilens, auf feinem eigenen Grunde eine neue 

Windmühle zu erbauen. In Folge des Muͤhlen⸗Edicts vom 28. October 18 10 wird die inten⸗ 

tionirte neue Anlage zur allgemeinen Kenntaiß gebracht, und jeder, welcher gegründete Einwen⸗ 

dungen dagegen zu machen berechtigt ſeyn ſollte, aufgefordert, ſich binnen 8 Wochen praclufivie 

ſcher Friſt bei unterzeichnetem Officio zu melden. RR A 

1 3 Das Landraͤthliche Officium Militſch'ſchen Kreiſes. v. Buſſe. 

if (Aufforderung. ) In dem bei dem erfolgten Ableben des Start⸗Zimmermeiſters Löbe der 

hieſtgen Stadt ein approbirter geſchickter Zimmermeiſter mangelt, fo wünfchen wir ſehr, wenn 
ein ſolcher ſich bald wieder bierorts etabliven möchte. Wir fordern daher hiezu appröbirte Zim⸗ 
mer meiſter mit dem Bemerken auf: daß bei den bedeutenden Bauten in hieſiger Stadt und Um⸗ 
game das dies faͤllige Etabliſſement mit einem anfehnlichen Einkommen und Werdienft verbun⸗ 
n iſt, und von uns gewiß auf alle Weiſe unterſtützt werden wird. Strehlen den 10. De⸗ 
tember 1818. 155 d Dier Magiſtrat. 
(Benachrichtigung.) Da der gegenwärtige Aufenthalts⸗Ort des Kochs Herrn Friedrich 

Traugott Schwiedam feinen Anverwandten unbekannt iſt; fo wird er durch den Weg oͤffent⸗ 

licher Blätter hiemit benachrichtigt: daß feine Mutter, Anna Schwie dam, am 27. October o. 

mit Tode abgegangen iſt. Poſen den 25. November 1818. 5 

retſcham⸗Verkauf.) In Groß Tſchanſch, nahe bei Breslau, iſt die Kretſcham⸗ 

Wirthſchaft, nebſt Acker und Wieſewachs, der S und allen dazu gehsri⸗ 

gen Utenſilien, aus freier Hand zu verkaufen. Zahlungs faͤhige Käufer melden ſich auf der 

N ibn Gaſſe in Nro. 400. im erſten Stock, bei der Eigenthuͤmerin, zwiſchen 10 und 12 Uhr 

Vormittags. Joe 

(Bekanntmachung.) Es follen am 19. December c. im Wald⸗Diſtrikte Buchwald 

(bei Raſchen und Bentkau ohnweit Trebnitz) die eee Haue, beſtehend in Birken, 

Schlagholz, imgleichen in kiefernem Brennholz, oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Kaufluſtige werden daher hierzu mit der Bemerkung eingeladen, daß der Unterfoͤrſter Illner 

um Buchwalde bei Trebnitz zur Vorweiſung dieſer zu verkaufenden Holzer beauftragt if. Dreb⸗ 

nitz den 10. December 1818. Koͤnigl. ag Hammer. Steruitzky. 

DO brangen⸗ und Kaͤſe⸗Verkauf.) Bei dem Majorate Ober⸗Glogau find. mehrere Hun⸗ 

dert Stuͤck füge Orangen, das Dutzend zu 1 Rthlr. Courant, und einige Zwanzig Centner ſehr 
guter Schweitzer⸗Käſe, der Ctr. a 20 Rthlr. Cour., mithin das Pfd, für 8 Sgl. N. Münze, 

zu exlaſſen. Da die bieſige Schweitzer⸗Heerde außer der ſchoͤnen Weide auch eine kraͤftige Wins 
terfütterung genießt, und der Schweitzer Habeker in Fabrikation der Kaͤſe rühmlichſt bekannt 
iſt; ſo find dieſe Käfe von vorzuͤglicher Guͤte. Der Rentmeiſter Herr Lindner hieſelbſt wird 
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jedermann fehr prompt fen igen, daher die Herren Käufer ſich in poſt freien Briefen diane 
an denſelben eg en. Ober» Glogau den 6. December 1818. i 3 
N e vv., Ziegler, als adminiſtrirender Vormund. 
(Auction.) Den rcten Detember a e. vor Mittag um 9 Uhr werden in dem gerichtlichen 
Auetteng. Junger im Armen⸗Hauſe einige Pretioſa, worunter 2 brillantne Ringe a ee 
praſen und Saphir, Gold, Silber, Leinenzeug, Bette, Kleider, Meubles, und verfehiedene 

Waaren von Fiofirnernen und feidenen Bändern, Zwirn, Garn ꝛc., gegen gleich baare Zahlung 
in klingendem Courant verauctionirt werden. Breslau den 4. December 1818. * 


e re Wegen Wohnungs⸗Veraͤnderung ſollen Fünftigen Freitag den 18ten d. M. 
Ae arten⸗Gerathſchaften, Kreuzholz, Latten, Bretter, Hobelbank, Waſſerfaͤſſer, 
tuͤhle, Tiſche, Eiſenwerk u. dgl. m., von Morgens 10 Uhr an, neben dem Juden⸗Kirchbofe 
vor dem Schweidnitzer Thore, gegen gleich baare Zahlung in Courant dem Meiſtbietenden vera 
Fauft werden. Breslau den 10. December 1818. Tiſchlermeiſter Sinn. 


5 (Fa ſauen.) Friſch angekommene Boͤhmiſche Faſanen find zu haben, Nikolai und Her⸗ 
rengaſſen⸗Ecke Nro. 178. im Comptoir bei Joſeph Hoffman n. 
butter Verkauf.) Eine Partbte gut eonſervirter jähriger Oberſchleſiſcher Butter iſt zu 
verkaufen, Karlsgaſſe in No. 740. Das Nähere im Eompteir. 8 

((Aheinwein⸗ Anzeige.) Mehrere Ohm gut gepflegten Rheinwein von vorzuͤglichem Ges 
waͤchs liegen in Commiſſion zum Verkauf bei 
8 HD. Hickmann er Comp., Paradeplatz N. 
(Anzeige.) Große Holſteiner Auſtern und ganz frifchen gepreßten ruſſiſchen Eaviar erhiels 
Be hriflian Gottlieb Muller. 
(Anzeige.) Friſche Auſtern und Sprotten find angekommen bei 8 i a 
* F. A. Stenzel junior. 
(Anzeige.) Aecht oſtindiſch ein emachter Ingber, eingemachte Muscat⸗Nuͤſſe, wirklichen 
Arrae de Goa die Flaſche 2 und 3 Nthlr. Cour. Rum die Flaſche 25 fgl. Courant, 1 Rthlr. 
und 1 Rthlr. Cour; Maraschino di Zara, Biſchoff Eſfenz das Quart 40 fgl. Courant; 
— Suͤßmilch⸗, Parmaſan⸗, Schweitzer⸗ und grüner Kraͤuter⸗Käſe; Content: und 
is⸗Mehl, extra feine holland iſche und Erfurter Perl⸗Graupe, Gelee⸗ und Reis⸗Gries, fran⸗ 
zöſiſche Pflaumen, neuer gepreßter und flirßender Caviar, chemiſche Dinte zum Zeichnen der 
Waͤſche, chineſiſcher Kaiſer-Blüthen⸗, tuſſiſcher Caravanen⸗, fein Pecco⸗, erlen⸗, Hapſfan⸗ 
gruͤner⸗ und Congo⸗Shee, Levantiſcher Coffee, Achte Wiener Vanillen⸗ und Geſundheits⸗ECboro⸗ 
bade, iſt zu haben bei 7 Fer | „B. Jäckel. 
45 (Erniedrigte Zucker⸗Preiſe in Nom. Münze) Fein Raffinad, im Hut das Pfund 
22 fl., einzeln 23 fgl.; fein Melis, im Hut a0 fgl., ord. Melis 194 fgl.; Lompen, im 
Hut 182 fgl. 4 19 fgl.; ganz weißer trockener Backzucker der Stein 8 Rthlr. Cour, das Pfd⸗ 
18 fgl. Mze.; ſchoͤner trockener halbweißer Farin der Stein 63 Rthlr. Cour., das Pfd. 16 fal« 
Münze; dicker ganz reiner Syrop im en ſgl. Mze. 5. rein ſchmeckender Coffte 29, 30 bis 
zaͤglich bis zum Feſte friſche abgeſchaͤlte Citronen⸗Schaale 
ben ſeyn b N „A. Hertel, am Theater. 
(Anzeige.) Es iſt wieder eine vorzuͤglich ſchoͤne Sorte ruſſfiſch⸗chineſiſcher gruͤner Carawa⸗ 


9 es 1 * 
(Ruſſiſche Lichte und Seife.) Meue ruſſiſche gegoſſene Lichte, mit baumwollenen Doch ten, 
in allen Großen, von vorzüglicher Güte (die einzigen hier angekomutenen), wie auch beſte, ga. & 
trockene ruſſiſche Seife, ohne allen uͤbeln Geruch, und einige Hundert Quart gute Glatzer Vur⸗ 
ter in Eimern, find zu den billigſten Preiſen zu haben bei 8 
«ß«ͤ IJ. G. Lindner, Junkerngaſſe im goldenen Apfe. No. 605% 


Anzeige.) Bei dem Eitronen» Handler Keb ne r, an den Graͤupuer⸗But en auf dem Ringg 
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bei det Hauptwucht, find zu brkommen⸗ gute ſaftige Punſch⸗Citionen, großs tuͤrkiſchs Fritz em, 
2 ö a 
2 


TE A ee 
— . 5 


ee Ker 


Auswahl Pariſer Atrappen, anwendbare Weihnachts geſchenke , feine Couffturen Wie ne 
Jeländiſch Mees. Cßecblare in haben ſind. Breslau — 10. Betember a u ar 


ra 3 
1 (Bekanntmachung.) Die erwarte ten ſchwarzen Damen P Federn -find ange fommen ® auch 


. modernem Schleier, Hauben u. ſ. w. zu den billigſten Fabritpreiſen, in der 


Ber Levantinen, Satinture, Florence, Merinss Tücher et Shawls in verſchiedener 
Größe, Fuß⸗Teppichen, weißen und bunten Piqueeß, Bett» Decken, modernen Weſten⸗Zeugen, 
wie auch ſonſt noch verſchiedenen Mode⸗Waaren. Er bittet um geneigten Zuſpruch, und ver⸗ 
ſichert die keellſte Bedienung und billigſten Preiſe. Sein Gewolbe iſt am Naſchmarkt im Tiſchler⸗ 
Magazin No. 1984, neben dem halben Mond. X 72 a x 
7 5 Anzeige.) Corſets, Leib⸗Vatſchen und Morgen⸗Leibchen der neuſten Art, für 
Herren, Damen und Kinder, auch fuͤr die Fettleibigſten, ſind fertig zu haben auf der Ohlauer 
Gaſſe in den drei Hechten No. 1190, bei C. Vogel. Breslau den 11. December 1818. f 
(Corſet⸗Anzeige.) Zum gegenwärtigen Chrifimarft empfiehlt ſich Unterzeichnete mit ihrem 
fortwährend unterhaltenden Vorrath von Corſets und Leibchen, als Engliſche, Pariſer und 
mehrere Modells; auch Morgen⸗Leibchen und Vatſchen für Etwachſene und Kinder, desgleichen 
für Manns perſonen. J. D. verwittwete Fricke, 0 
g am Ecke der Riemerzeile, dem Paradeplatz gegenüber, No. 2028, in Breslau. 
(Putzwaaren- Anzeige.) Nach Ihrem Verlangen zeige ich Ihnen, geehrteſte Gönner, an, 
daß ich in dieſen Weihnachts⸗Markte auf dem Paradeplage unweit Herrn Lutzens Baude, dem 
Hauſe Mo. 5 gegenüber, ſtehe und daß Sie eine Auswahl von Putz⸗ und Strohhuͤten, Hauben, 
Federn, Blumen u. a. Putzſachen, nach dem neueſten Geſchmack finden werden. 
RE ; Minna Woltersdorf, geb. v. Gengbofen. 
(. (Bekanntmachung.) Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich eine 
GSirgellad-Zabrif auf der Hummerehy in den drei Tauben etablirt habe, und ſowohl ort, 
als auch in meinem Commiſſions⸗Lager bei dem Kaufmann Herrn Joh. Ludw. Werner auf 
der Ohlauer Gaſſe im Zuckerrohr, alle Sorten und Couleuren Siegellack, Mundlack und Mund⸗ 
leim in beſter Guͤte und den billigſten Preifen zu haben ſind, und bitte ich um geneigte Abnahme. 
S. G. Maͤnnling, Kaufmann. 


a ‚ Halbe und Biene -2oofe gun neuen Berliner äoften Ciaf- 


( 
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wir; 


Bei Hayn in Pein il enen, und fomoht ei als in alen g 
eee bei Joch. Fr. Korn dem ee nude großen R 
te) zu haben: Ne ae‘ A F i „ 

5 Der Erzähler, eine Unterhaltungsſchrift fur Gebildete; herausgegeben von Hartwig 
v. Hundt, Radowskty. ÿüT!ü! ren M. Bondi, Louiſe Brachmann, 
Gerle, Gubitz, Hartwig von Hund⸗Radewsfy, ane von Kroſigk, Friedrich Laun, 
Karl Muͤchler, Karl Seidel, Amalie von Selt, Karl S Eee N 8. 
i . „ Jreis: 1 Rthle. 25 for. 
Nicht allein der Zweck dieſes Werkes, welches ausſchließlich der Aufnahme kleiner, 158 


iger - 


ungedruckter proſaiſcher Erzählungen gewidmeteiſt, ſondern auch die Namen des Herausgebers 


und seiner Mitarbeiter bürgen wir dafuͤr, daß es ſomohl in jedel guten Leſebibliothek, als auch 
in jeder ſchoͤn⸗wiſſenſchaftlichen Privarſammlung eine willtommene und freundliche Aufnahme 
finden wird. Außer der obengenannten, darf ich folgende rübimlichſt befannte Schriftſteller als. 
Mita beiter zur Empfehlung des Werks bier nennen: A. von Arnim, Buͤſchenthal, P. Claus 
ren, Drutfb, Theodor Hell, Hoffmann (der Verfaſſer der Phantaſteſtücke in Callots Manier), 


Langbein, X. L. Metluf, Müller, Rochlitz, Gaſtav Schilling, St. Schutze, K. Streckfuß, 


M. Tenelli (Miilenet) u. ſ. w. Jeder Vater ſoll den E zahler feiner Tochter, jeder Gatte ſei⸗ 
ner Gattin, ide Dräutigam feiner Braut ohne Bedenken in die Hand geben dürfen. Nut 
eitruge, welche dieſem Zwecke entſpechen, und eine geiſtreiche und vererelnde Unterhaltung 
gewäh en können, werden mit Dank von deu Herausgeber aüfgenommen, und von mir aoſtän⸗ 
dig hondeirt. Wie viel Bande jahrlich erſcheinen, wird durch die Aufnahme des Publikums 
und durch die thaͤtige Unterſtuͤtzung der Mitarbeiter beſtimmt werden. ; BR 
Anekdoten zu“ Chacakteviſtik des Zeitgeiſtes. Herausgegeben von Karl Muͤchler. Era 
0 Bes Baͤnachen. 8. 188 Seiten Fe x un (Preis: 23 fg) 
Schon der Sitel dieſer Anekzoten⸗Sammlung deutet darauf hin, daß fir nicht blos eine 
unterhaltende Lecture gewähren ſoll, ſoncern auch für einen ernſtern Zweck beſtimmt iſt, naͤm⸗ 
lich einzelne kleine Begebenheiten, Aeußerungen und dergl., welche zur Charakteritik des gs⸗ 
geuwartigen Zeitalters, derjenigen Perſonen, welche darin eine Hauptrolle gefpielt haben oder 
noch ſpielen, und ſelbſt ganzer Voͤlkerſtaͤmme dienen können. Dieſe Aufgabe hat der, ſchon 
durch mehrere Sammlungen Anekvoten dem Publikum vortheilhaft bekannte Herausgeber, der 
das Talent befist, dergleichen Anekdoten lebhaft und, wie es der Stoff gebeut, bald in Form 
des Dialogs, bald mit epigrammatiſcher Kürze, zuweilen mit treffenden und launigen Bemer⸗ 
kungen gewürzt, fo viel es der Raum geſiattet, in dieſer erſten Sammlung glücklich gelsſet. 
Man findet darm 200 Artikel, theils kleine Erzaͤhlungen, theils Witzreden, Epigramme, tra 
giſche und komiſche Vorfälle, die alle auf Thatſachen beruhen, und es iſt kein unverdienſtliches 
Werk, wenn man die Zeitgenoſſen an manche Gräuel einer nahen Vergangenheit zur Waraung 


* 


neben dem Aae R 


we 


fü: die Zufenft, erinnert, damit fie nicht zu bald von den Exeigniffen der Gegenwart aus dem 


Sedächtniß verwischt werden. 


Bei 4 vn in Berlin iſt erſchienen, und ſowohl bei ihm als in allen guten Buchhandlungen 


Deutſchlanes (in Breslau bei Joh. Friedr. Korn dem altern auf dem großen Ringe 
neben dem Acciſe, Amte) zu haben 3 8 5 N 5 
Die neueſte Preu Bifhes@efeggebung Über die Verpflichtung zum Kriegsdienſt, 
die Befreiung und Entlaſſung aus denſelben, und die Verſorgung der Ent⸗ 
laſſrnen, ingleichen über Servis, Einquartirung und Vorfpann Leit en. 
‚Far die Preußiſchen Unterthanen, und die Communial Beamten insbeſon ere. Bon 
J. D. F. Rumpf, expeſirendem Secretair bei der Königlichen Rrgie rung zu Berlin. 
f RN . 4 Nr (Preis: 1 Ktbir, 5 far.) 


Wenn von den oben genannten Verpflichtungen und Leiſtungen der ungleich großere Theil N 


der Unterthanen betroffen, und nur durch eigene Ueberzeugung von dem Ausſpruche der Geſetze, 


N 
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das Vorurtheil benommen wird, daß bei deffen Anwendung von den ans fuͤhrenden Behoͤrden oft 

ven ſo iſt wohl nicht zu bezweifeln, caß die gegenwärtige Schrift mit 

Recht zu den noͤthigſten und nützlichſten Volksbuͤchern gezahlt werden kann. Dem Werke iſt 

—— noch dadurch ein hoherer Grad von Brauchbarkeit und Zuverläfſigkeit gegeben, daß die 

darin enthaltenen Ediete, Regulative und Verordnungen vollffländ ig und unter Beifuͤgung der 
Behörde und des Datums des E luſſens aufgenommen find, W 5 

Vollſtaͤndiges Wörterbuch zur Verdeutſchung der in unferer Schriſt⸗ und Umgangs⸗ 

Sprache eingeſch lichnen fremde Ausdrücke, nebſt Erklaͤrung der wichtigſten nn 

ten Wörfer, Ein Sprachſchatz für Alle, die im Schreiben und Sprechen ſich rein deutſch, 

edel und richtig auszudrücken wünſchen, von J. D. F. Rumpf, exped. Secret, bei der 

8 Koͤnigl. Re ierung zu Berlin. Zweite verm. und verb. Ausgabe. (Prris: 1 Kthlr. 20 gr.) 

Das Eigenthuͤmliche dieſes Buches beſtehet darin, daß es nicht nur die Verdeutſchung der, 

in die gewöhnliche Umgangs und Schriftfprache eingeſchlichenen Freme linge, ſondern zugleich 

auch die Erklärung der ſinn verwandten Verdeutſchungen enthalt. Es iſt nämlich nicht genug, 

die oft vielfachen Formen zu wiſſen, durch welche das fremde Wort verdeutſcht werden kann, 

wir ſollen euch die unterſcheidende Bedeutung derſelben kennen, um ſie pruͤfend zu wählen und 

damit den Sinn unſrer Rede deſto beſtimmter zu bezeichnen. Durch die Verbindung dleſer beiden 

Zwecke hat das Werk einen ausgezeichneten Vorzug vor feinen Mitbewerbern gewonnen, und iſt 

als Handbuch ganz dazu geeignet, die Fertigkeit eines rein deutſchen, richtigen und beflimmiten 
Ausdrucks im Schreiben und Sprechen zu erwerben. eee ee —— 

In der Joh. Friedr. Kornſchen Buchhandlung auf dem großen Ringe 

o. 584. findet man zu dem herannahenden Weihnachtsfeſte eine Auswahl der vorzuͤglichſten 

beſten Jugend und Kinder ſchriften, in den geſchmackvolle ſten ſauberſten Einbäns 

den geziert, zur geneigten Auswahl vorraͤthig; ſo wie auch ein ſehr bedeutendes Lager der neuer 

ſten Berliner, Hamburger und Wiener Stick⸗ und Strick⸗Muſter, aller — 

lichen Kinderſpielen, und ſonſtigen Sachen, welche ſich vorzuͤglich zu Weihnachts⸗Geſchenken 

n. Ich enthalte mich aller weiteren Anempfehlungen, da doch nur eigene Anſicht und Aus⸗ 


€ 
2051 den Kaͤufer beſtimmen koͤnnen, was für ihn zu dem beſtimmten Zweck am paſſendſten iſt. — 


nachts gabe ſeyn. 


Ferner beehre ich mich meinen geehrten Gönnern und Freunden biemit anzuzeigen, daß ich wieder 


ein wohl aſſortirtes Lager der bekannten Münchener —— befige, beſtehend in Samm⸗ 


lungen von Original⸗Handzeichnungen der vorzuͤglichſten baieriſchen lebenden Kuͤnſtler, bibliſchen 
und Heiligen⸗Vildern nnch Ociginalgemaͤlden, Copien nach Oelgemaͤlden beruͤhmter Meiſter, 
Portrait der jetzt lebenden vorzüglichſten Männer, maleriſchen Anfichten nach der Natur ge⸗ 
pichnet, illuminirt und ſchwarz, u. a-. m. 14 4 * gr 
8 Weihnachts ſchriften. 

Eine Auswahl der vorzüglichſten Bücher aus allen Theilen der Wiſ⸗ 
ſenſchaften für Kinder beiderlei Geſchlechts, in ſaubern Bands alle ers 
ſchienenen Taſchenbüͤcher und Kalender pr. 18195 eine große Sammlung 
non geſellſchaftlichen Spielen, und andern zu dieſem Behuf einſchlagen⸗ 
Geſchenken, find zu haben bei dem a f ne. 

Fe N Buchhaͤndler Meyer, Paradeplatz No. 7. 


Bei Wilibald Auguſt Holäufer ift fo eben in Commiſſion erſchienen: 
An ſichten ſchleſiſcher und Glätzer Gegenden, herausgegeben von C. F. Stuckart. 
is Heft, 4 Blätter mit Erklarung enthaltend, geheftet 20 Sgr. Cour. 
Da dieſes Heft einige der intereſſanteſſen Partien Fürcſtenſteins enthalt, fo wird es gewiß 
jedem, den die Erinnerung an jene Naturſchoͤnheiten lieb geworden iſt, eine angenehme Weih⸗ 
2 —— N EN 55 Faser 
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Bei Hayn in Berlin iſt erſchtenen und bei Unterzeichnetem in Edmmiſſton für R Nehlr. 
5 Sgr. Courant zu haben: Bi rag sen wii asien Tat 
Die neueſte preußiſche Grfesgebung, über die Berpfichtung zum Kriegs⸗ 
4a dienſt, die Befreiung und Entlaffung aus demſelben, und die Ber 
N ſorgung der Entlaſſenen, ingleichen 3 
und Vorſpann⸗Leiſtungen, für die Preußiſchen Unterthanen und d 
Communal- Beamten insbefondere, v. J. D. F. Rumpf, gr. 8. 
Breslau den 12. Decbr. 1818. Bit Wilibald Aug. Holdufere: - 
Neue Muſikalien bei F. E . Fendart u Breslau.) v. Seyfried, Meſſe 
für ee „2 Viol. Viola, 2 Hobden oder Clarinetten, 2 Hörner, Trompeten, g 
Pauken, Orgel und Baß, 2 Rehlr. 16 Gr, — Wanhal, Offertorium No. 1 und 2, jede 
1 Athlr. 4 Gr. — Bach, Chor (Lelte mich nach deinem Willen) fuͤr 4 Singſtimmen nit 
Begleitung von 2 Viol, 2 Hoboen, 2 Hörner, Bratſche und Baß, Partitur, 12 Ge. — 
Werner, 8 Cheralvorſpiele für die Orgel, 12 Gr. — Derfelbe, 12 Orgelſtüͤcke verſchiedener 
Art, 20 Gi. — Siegel, leichte Variationen fürs Pignof, Über die Arie „das Kaleidoſcop, 
10 Gr. — Weber, 6. M. v., Bolkslieder mit Begl. des Pianof,, 34s W., 16 Gr. — 
dieſelben m. Begl. d. Gutt. 12 Gr. — Blumenthal, 3 Duss p. 2 Viol., op, 20. 1 Athlr. 
— Klingenbrunner, 8 Variat, für eine Floͤte Aber das beliebte Lied : Das iſt alles eins. 
6 Gt. —Diabelli, Sonatinen f. Planof., 508 Werk, 38.48 58 Heft, jedes 16 Gr. — Lei⸗ 
desderf, neueſte Waterloo Länge f. Pianof., ate kieſerung, 12 Gr. — dieſelben auf 4 Hände 
eingerichtet, 16 Gr. — Weber, G. „3 Staͤndchen f. 1 Singſt. m. Begl. d. Pianof. oder 
der Guit., 8 Gr. — Keller, Geſaͤnge f. d. Guit., 8s W, 12 Gr. — eides dorf, De 
mien⸗Journal für dag } ae A Fee „jedes ra — Po dm ede e f 
Rondo f. Piknof. 12 1 Samm ing omiſcher heater⸗Geſaͤnge, Zte ate 7 
16 Gt. — Roffini, Ouvert. auf 4 Haͤnde aus der Oper: i von England, 16 Gr. — 
dieſelbe f. Pianof, 8 Gr. — Roſſini, Duv. aus der Oper: la Cenerentola (Aſchenbrͤde 
f. Pianof., 12 Gr. nebſt mehreren neuen Mufifalin. oe 


((Neue Muſikalien bei C. G. Förſter, Ohlauer ⸗ und Bruſtgaſſen⸗ 8 
Diabelli, muſifaliſche Erinnerungen am Pianoforte. No. 9. 20 Gr. — Derſ., gran 
riszioni per Chitarra sopra la Gavatine „di tanti palpiti“, 12 Gr, — Dussek; 12 Le- 
gons protzr. p. le Planof. L. 1 et 2. A 14 Gr. — Field, air russe varid p. le Pianof. 
2 Gr. — Derſ., Polonoise en Rondeau p. le Pianof. 6 Gr. — Derſ., Erereice p. le 
Pianof. 8 Gr. — Derf., gr. Rondeau p. le Pianof. 14 Gr. — Derſ., nouvelle Fantaisie p. 
le Pianof. 12 Gr. — Derf., air use p. le Pisnof. 8 Gr. — Derſ., 3 Nocturnes p. r 
Pianof, No. 1. 2.3. à 6 Gr, — Giuliani, 3 Tema favoriti con Variazioni di Me. Ga- 
talani per Chitarra sola. 12 Gr. — Poessinger, A., 3 Duos faciles et progressives 
p. 2 Violons. 22 Gr. — Derſ., 3 Trios faciles p. 2 Violons et Violoncelle, 1 Rthlr. 8 Gr. 
— Riotte, Arien und Variationen gefungen von Mad. Catalani i ihren Concerten in Wien, 
für das Pianoforte mit Beibehaltung ihrer vorzuͤglichſten Manieren kingerichtet für das Piand- 
ſorte. 14 Gr. — Schmidt, ı2Diyertissements p. lePianof, oe: 20. L. 1.2.3, 4. 414 

— Derſ., Variationen über die beliebte Arie aus Tankred: di tanti 


alpiti etc.,: in e 
leichtern Style componirt und der kleinen muſikaliſchen Welt zugeignet. 19828, aa 


(Bekanntmachung.) Denen reſp. Abonnenten der Thes dansants im faufmännſcher 
Zwinger zeigen wir ganz ergebenſt an: daß, eingetretener Hinderniſſe wegen, We 
Gansant, fo auf den 15 ten d. M. beſtimmt war, nicht Statt finden kann, ſondern den 16. Fe⸗ 

bruar 1819 ſeyn wird, an welchem Sage die Billets vom 15. December gültig find, 

CKunflanggige.) Das pbpfitalifce Cabinst des 5 in ee Zuger. a 
„„Kunſtanzeige.) Das phoſikaliſche Cabinet des Herrn Mich ault i 
Haufe auf der Taſchengaſſe iſt alle Tage eröffnet, ich a N im Deut ſchen 


5 4 


7 


* 


* 


— / 4 


x 


5 


> TREE , 
NETTER a * 8 * 3 
Dl 


’ 


3188 


ckotterienachricht.) Zur Neun und Dreißigſten Königlich Preußiſchen 
Klaſſen⸗ Lotterie, deren erſte Ziehung auf den Perg er ee 
werden bis zum 12. Januar Looſe offerirt. Der Plan, welcher gratis zu Dienften ſteht, von 
‘70,000 Looſen, enthält 25,000 in 5 Klaſſen vertheilte Gewinne. Das ganze Loos beträgt 
2 Rthlr. 12 2: Gold und 4 Gr. Courant oder 3 Nthlr, Courant, das halbe 1 Rthlr. 6 Gr. 
Sold und 2 Gr. oder 1 Rthlr. 12 Gr. Courant, das Viertel 15 Gr. Gold and 1 Gr. oder 
18 Gr. Courant; und werden von auswaͤrtigen Intereſſenten Briefe und Gelder lranco 
erwartet. Breslau den 24. November 1818. n ar Se 
sale Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
Teotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und kle nen Lotterie bietet an, Reuſche⸗ 
Straße im grünen Polacke, a H. Holſchau der ältere, 
kkotterienachricht.) Zur ı2fen kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 2 
. im Königl. Lotterie ⸗Einnahme⸗ Comptoir, Jof. Holſchau jun. 
L otterienachricht.) Zur zſten Claſſe 39 ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, . 
STE im Koͤnigl. Lotterie: Comptoir, - . Joſ. Holſchau jun, 


7° (2ofterienachricht,) Looſe zur Claſſen⸗ rg Lotterie find mit prompter Bedies 


nung bei mir zu haben. . Schreiber, im weißen Löwen. 

( otterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie find mit prompler Bedienung 
zu haben bei » aa u Ain Ohlauer Gaſſe in der Hoffnung 
„ (Kapifalien) von 9000 Rthlrn., 3000 Rthlrn., 1600 bis 600 Rthlrn., auf pupilla⸗ 
riſche Sicherheit, werden geſucht. Das Nähere giebt der Agent C. G. Schmidt, auf der 
großen Groſchengaſſe in No. 830. al nn A ne 
“=. (Unterrichts-Unzeige.) Seinen Unterricht in der Mathematik, beſonders im Kopfrechnen, 
ferner der Erdkunde und Geſchichte, bietet an: Johann Knie, Candidat. Ein Näßeres iſt 
zu erfahren. bei Herrn Sub⸗Senior Gerhard auf dem Eliſabeth⸗Kirchhofe, und in feiner 


Wohnung auf der n daa in der Neuſtadt neben der got ke No. 1464. 


(Gegenerklaͤrung.) Die Anzeige des hieſigen Herrn Joh. Gottlieb Riedel vom 12. No⸗ 
vember exfordert, wegen ihrer Oeffentlichkeit und beleidigenden Faſſung, gleiche Begegnung. 
39 erfucpe daher meine werthen Freunde, mit denen ich in Gefchäften ſtehe, fo wie alle übrigen 
kannten, biermit ergebenſt, ſich meiner in Handlungs» Angelegenheiten fuͤbrenden Unter⸗ 
S ft genau zu bedienen, um mich nicht oͤfteren Verwechſelungen mit dem fruher 
‚bier etablirten Herrn Joh, Gottlieb Riedel, — welcher nicht mit mir verwandt iſt —, bloß⸗ 
gzeſtellt zu ſehen. Reichenbach den 1. December 7818. | 2 
8 x Der Tuch⸗Kaufmann Friedrich Wilhelm Riedel. 
(Warnung.) Das mit mir und meiner Familie im Verkehr ſtehende hieſige und auswaͤr⸗ 
tige Publikum erſuche ich hiermit, meinem zeitherigen Kutſcher für uns oder unſere Rechnung 
Aichts zu verabreichen, da ich mich zu keinem Erſatz verſtehen werde. en 
4 e Der Kreis ⸗Steuer⸗Einnehmer Bock zu Ohlan. 
„bBekanntmachung.) Es wird hiermit Jedermann gewarniget, meinem zweiten Sohn dem 
Waͤckergeſellen Samuel Peter Rösler, welcher nicht nöͤthig hat Schulden zu machen, etwas 
borgen, indem ich keine von ihm gemachten Schulden anerkennen noch bezahlen werde. Bres⸗ 
u den 12. December 1818. Johann Ludwig Rösler senior, Baͤcker⸗Meiſter. 
( Reiſegelegenbejt) nach Dres den und Leipzig iſt heute (den 14. December) zu haben 
in den 3 Linden auf der Reuſchen⸗Gaſſe. xt T. 9 EN 
(Bu vermiethen.) In dem Haufe No. 1880, auf der Schmiedebruͤcke iſt der erſte Stock 
* und auf Oſtern zu beziehen. e i 
Du vermiethen und bald oder auf Weihnachten zu beziehen) iſt der erſte Stock, beſtehend 
aus 4 Stuben, auf der Hummerey in No, 863. r Es 
ae FE ln Beilage. 


Beilage zu No. 1474 der Sqhleſſchen prtvilegtrten Zeitung. 


2 
hair 


(Vom 14. Derember 1819. 


* (Aufforderung. ) Von dem hieſigen Königlichen Stadt Gericht find die den Nicolaus 
von Eben ſchen Erben gehörigen, bisher in deſſen Depoſito befindlich geweſenen 14 Rthlr. 
17 Gi, 34. Pf. Courant, und die beiden Amortiſations⸗Obligationen, nämlich sub Nro. 371. 
vom 3. Februar 1815 über 19 Rthlr. und sub Nro. 115. vom 14. May 1815 Über 74 Rthblr., 
zum Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Judicial⸗Oepoſitorio eingeſandt und angenommen worden. Da die 
Nicolaus v. Eben ſchen Erben, oder deren Erben und Ceſſionarien dc. bisher nicht 9 
mittelt werden koͤnnen; fo wird hierdurch bekannt gemacht, daß obbemeldete Gelder und Obli⸗ 

ittonen, bei ferner unterbleibender Abforderung derſelben, aus dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 

Depofitorio zur allgemeinen Juſtiz⸗Offieianten⸗Wittwen⸗Caſſe abgeliefert werden ſollen. Bres⸗ 
lau den 24. Novbr. 1818. Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien⸗ 

(Bekanntmachung.) Wir Director und Juſtiz⸗Raͤthe bei dem Königlichen Gericht der 
BAHR und Heflbeng- Stobt Breslau machen hierdurch oͤffentlich bekannt, daß bie Vermoͤgens⸗ 

) KUN ver ſtorbenen e eee AR Friedrich Gottlieb Bruſchke, welche 
ET iedigung feiner Gläusiger unzureichend in und Über deren Vertheilung deffen’Gldubigen 
15 in rng baben, unter dieſelben vertheilt werden fol, Decretum Breslau den 
25, Reiner t a en 2 1 — Be) 

( Suͤbbaſtation.) Von dem unterzeichneten Königlichen Stadt⸗Gericht hieſiger Haupt⸗ 

nd Reſidenz⸗Stadt wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, wie das zum Nachlaß des ver⸗ 
Risen Buch bindermeiſters Johann Gottfried Saen gehörige, auf der Windgaſſe sub 

No. 293. belegene, un AN o Gen auf 1460 Rthlr., 4 6 pro Cent aber auf 1216 Rthlr. 
16 Gr, Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus im Wege der freiwilligen Subhaſtatton auf den 
12. Decbr. c., den 2. Januar 1819, e e den 25, Januar 1819 öffentlich verkauft 
werden ſoll. Saͤmmtliche Behr, 1 aͤbige Kaufluſtige werden demnach hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich in gedachten Terminen, beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine, vor dem 
hierzu ernannten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗Rath Witte ee e Gerichts ſtelle 
einzu finder, darin ibe Gebot abzugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen, 16 8 Melſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden dieſes Haus nach eufolgter Genehmigung der e lie ktlichen Behoͤrde ohnfehlbar 

geſchlagen, au: die nachberigen Gebote aber keine meizere Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 
nee ens dient zur Nachricht, daß die Tare von dieſem Haufe zu jeder ſchicklichen Zeit bei un⸗ 
ſerer Negiſtratur rachgeſeben werden Tann. Deeretum bei dem Königlichen Gericht der Stadt 
Breslau den 27. Oetoder 1818. 8 C 
(Bekanntmachung.) Auf der Niederlage zu Maltſch an der Oder in Nie der ſchleſien 
lagern gegenwartig 264,079 Schr fel rohe und 115,813 Scheffel avgeſchwe felte Steinkodlen, des⸗ 
gleichen in Oberfintefien bei den Klodattzer Canal⸗Schleuſen No. 1. und 3. 199,989 Scheffel 
rohe Kohlen, welche mit dem erſten Fruhjahrs⸗Waſſer von genannten Punkten verſchifft wer⸗ 
den konnen. Wesen den niederſchleſiſchen Kohlen werden die Veſtellungen an die Koͤnigl. Stein⸗ 
kobleu⸗Speditton zu Malt ſch gewirfen, fo wie wegen den oberſchleſiſchen Koblen on den Konigl. 
Schichtmeiſter Rehter zu Zabrze per Gleiwitz, als bei welchen beiden Beamten auch die 

Zahlungen zu leisten find. Dem Publikum wird dieſes mit dem Betfuͤgen bekannt gemacht, 

daß die Beſorgung der Verſchiffung je em Käufer ſelbſt uͤberlaſſen bleiben muß, und der Köufg⸗ 
liche Schifffahrte Direttor Heer Hopoll zu Breslau denzenigen, die fich an ihn wenden 
möchten, die Schiffer am titten wird Jacen Je. Breslau den 8. December 1818. 

Pekanntmachung.) Die St oldenmaſſe des nn Zuͤchnernteiſters Koſchuy fol, auf 
den Grund er gürlichen Einigung feiner berannten Glaͤubiger, den 18. Januar k. Z. Nochmt⸗ 
tage um 3 Uhr verehkilt werden; welches hiamus aueh befanns gemecht wird. Bernſtadt 
den 9. Detember 1818. nie a . rg N Gericht der Stadt. 


U 


Windmühle ⸗ Verkauf.) Seelen n 28. Nobeptber 1878. en Ver⸗ 
tut bei hieſigem Vorwerk befindlichen, ſchadhaft a en e Behufs deren 
aͤnzlichen Abbrechung, “7 der ange Bietungs⸗Termin auf dt en ate echre e 18-19 feft 
t, welchen Lages sablungsfäbi 1 | vor Mittug bote in 
ger Amts⸗Kanzeley zum gerichtlie tokoll zu Fe un Bo füus f alter Apprg⸗ 
bation der Behörde den Zuſchlag an den ne ene gewärtigen konnen. 1 
Anzeige,) Capitalien 9 und 5000 Rthlrn. Con ran, Mid Term. Weihnachten e. a, 
gegen ſiche re be auf a; Fe 11885 anzen ſewohl als auch in zerthe ten Sum⸗ 
men zu erhalten. Auch find verf an 9 0 gal Freigüter wegen Veränderung zu ver⸗ 
kaufen und gleich in Beſitz zu nehm bag das Antertelch Commiſſions⸗Dure zu. — 
=. wird eine Guts⸗ Hr fo wie, auch eiue Pacht⸗Brenne ey 1 Aus ſchank geſucht, u 
%%% Cufioh und alszn dazu Erforderliten verfehen, fo 
daß in keiner Art eine Gefaͤhrdung nur irgend zu n ſeyn durfte. ollten dergleichen 
Pachtungen offen ſeyn oder bald werden, ſo wird ergebenſt erſucht, Unterze 1 A 
Aenee zu 10005 Schweiduitz den 11. December 1818. 
Schank⸗G elegeuheit Bu, vekmiethen.) Eine Schaak⸗ Geleg en eit, 507 an, tom 
nitzer d en . alte al 7 din z wermieth n, und das e er 7 
agen Jugkern⸗Straße No. 896. gleicher Er 5 
ſeag rs nfkruntente in ue faulen. Eine Bouſfole, nebſt Statif und siegte, Ihe 
. befinden ſech bei dem Friſeur Herrn Scho Au der Oblauer Sa in der lden 


par terte. 


Kan „ 
ſches Talg.) Schönes zußſiſches Heu nes Wampe Talg i im billi 
greife 6 bei 0 Ha Joe et e en e 
(Bekanntmachung.) Zutz Heber 11 255 blen wir Hi it eem gut 

aſſortirten Lager von Kinder + e 155 10 5 nen Nürnberger braunen und 
weißen Wehe. Bier lau de u 14. December 1 f 
t Strempel el, jr tel, & wohl lieinge neben der Mohren⸗Apotheke. 

(Offer Schäfer Dienfl.), liger Schäfer iu einer Heerde von gos veredelken, 
pad N mus nähere. ae ung auf dem berrſchaftlichen Hofe 10 
Hartlieb bei esl 

Bebuun he Ju Si. auf der Pere fie iſt eine Wohnun 7 
— 7 5 — ed aus 4 Stu 10 bſt Zub ehoͤr, 115 1 I. zu e Dis 
Nähere F dem Edenh Tin No. 4. auf 15 


— g 
N hn a. —— 


e e Nac rice a. 


1792 f 1 45 


z ben berarſehenden Meihmachtsfete entyfele ach Alen nd Erzi 
nem A e Artikel als nützliche Geſchenke: ein: und Erziehern folgende. mei in mel, 
Aufgab 1 tter 5 zum Mas, Er bebe ten e in und auß % 
der le, von VBornmann. Auf Pappe gezogen in Futteral . — 
gr eine Sammlung ee Lieder, — Hekternliche a he 


ewidmet, — 
Theodor Sintenis. 12. Broſchirt 5 1 . 
Dee u. des Som 4 s bei der . yon. 7 2 1 Birr le um et 


inn, bei —. — ſich das un on 2 u ahrend d dern 
155 we fühle, und endlich auch eine e Em ee: der 5 
e 


ine Schüler geweſen find, nämlich Erinnerungen an die goldnen Tage ihrer Jugend, 5 um 1 


319 
liber dyn för, ſemehr fie ſich einer ſchoͤnen und Briefen Anwendung derſelben bewußt ſeyn 


koͤnnen. 927 
Beide! Säriften find‘ in jeder . ng: m De in der W. G. Korn ſcheu fuͤr 

belſtehende Preiſe in Courant) zu 

i Liegriitz, den 3." same al ir un u 10 325 as 5 5: Kuhlmey. 

ee 
Dr Dietrichs eb Nachtrag. zu feinem vonfänbigen Leriton der Gaͤrtnerei 
und Botanik j 

wird ich Jann de Hg, 8 dahin wird noch bei uns und en jeder auswärtigen Buchhandlung 
dir Bleslau ſu d Kornſchen) 2 Rihir. 8 gr. Cour. Praͤnumeration angenommen. Die 

erſteren vier Bände, 5 alls noch für den ‘Pränumerationspreis à 2 Rthlr. 8 jgr. Cour. in vor 
Lenantres uchha haben. Auch find wir erboͤtig, noch einige vollſtaͤndige Exemplare des 
8 und der Da den Pranumerattonspreis ubzulaſſen, namlich inclusive des sten 


acht ye ur 46 Be ar fg. und . Für 36 Fthlr. 8 Tr 
Courant. tag Be Vetecge den vierten Theit meh 
Buchhändler? Geb üder Gädicke in Berlin. 


— 


gu der W. G. Kbruſchei Buchhandlüng in Breslau iſt fo eben angeksmmen: 15 f 
Geheime: ee a e Neue Bang u ü 
a a enge rte Au Aſtes Bändchen. gr. 8. o gr. Cour. 

Br % m. tb. si na Bän Sen a 1 1 Tage a 


Ent 12 e * „ werden mit 1155 Die 922 — 


von Bewunderungen und bemerken mit 


unge und der jetzt noch lebenden und Pappen großen 2 Sant: 
8 en el, e eee x 


u 95 nzeige K eren Buchhändler Reimer in der Hander und 

TER a de der T ATDTDE vom 12teH d. M. 

n eiden Seas, e findet man die Abſchrift des von dem Auctions Commiſſarins; 
= . atring athier au ellten Rever ſe 5 worin derſelbe, Kraft feines Amtes, erklart: 
„Daß nicht nen: ſondern ich, Loos Eneyclopädie in der Pauliſchen Auction mit 
f * Allen tale erkauft habe; Hr. Reimer habe für einige go Rt 1 drelunddreißlg ver⸗ 
ſchiedene Artikel erkauft, die ſich in eule befunden und unter welchen 4 4 Men 
bieſes Werkes, unter einzelnen Titeln, -befindlich waren. Unter dem Titel: Loos Ene 

m clopädie, und mit Verlagsrecht, habe er auch nicht ei 1 3 an ſich „ weicher 

auch von = (Hen. Auct. Commiſſ. Brateing) öffeneli rend der nen erklärt wor⸗ 

1 den ſeys “ 

8 eſe Angele ichtlich a macht. r. Reimer ſetzt den Preis dleſes Wer⸗ 
kes ‚gen - wlan Si N ſetzt 948 2 gar 55 oder wovon er nur wenige Exem⸗ 
ai tee e e Janet des Hru Reimers; * gen Preiſe feines 
Belag Er tadelt auch da er, 0 gejagt, feine oder wenig Exemplare beſitzt. 
e man weiß, wie weit Hr. Reimer über den Werth eines jothen Werkes zu urtheilen im Stande iſt. 


u AR iſchwerk habe 92 Be rt 2 ak Wahrheit gemaͤß, 
; 4.5 5 1 . e ee ef 8 Hücchwert und das Ver⸗ 
, an welch 12 75 verſtorbenen Autor ge e erkauft babe steh 2 alſo, daß das 


t * verſtehn 55 als es der Autor ſelbſt besen 1 — nämlich vom 

Bere 8 d. 1 aß Hr. Bet wei. ein rem lar gehabt hatte, tft wahr — auf welche Weiſe, 
in ic 6 na 

8 92 geen des Hen. Reimer mit mir 1 die 


d sucbibung bes Fur 9 fo habe ich das Original: Billet 


s die erwa 
| iv Er s Erpebicion 1 Hierin giebt er folgende Gründe an: a) Daß ich 
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= chwerk von den Erben erkauft hahe, da er face vorher nm . 
vi larger ich in der C. Quienſchen oncuremafje das Werk: Sestini Aeg Medagli , 
gekauft habe, da ich doch wußte, daß er die von dieſe ke — 1 befadlich wg ‚wenigen 
Gemplafe in der dortigen Auctton erkauft habe. o) Endlich Bo an's SE der b. 

graphie des Preußiſchen Staats verlegt habe, da er von SR utor ein Werk Kan 
Staat angekuͤndigt hatte. — a. iſt in der Thar-mmöthig, dieſe Vorwürfe zu Felßerleaen‘® d e jeder 
zu wuͤrdigen wiſſen wird. Wer Hin, Reimer und feine Anmaßungen noch nicht kannte, wird. fie 
burc dieſe Vorwürfe zur Genuͤge kennen lernen. 
Ich erſuche Hrn. e iermit Sentlig „ das von mir an ihn gerichtete 177 deſſen er 
erwähnt, ebenfalls an einen d 2 05 8. W ich das von dien 21 4 ich ge ſchriebene, Hieder⸗ 
zulegen, damit man die Parallel 


Berlin den 12. Novbr, Ar 8 3 5 85 Eu 5 N 


FE u Anzeige ge Kir uns Bir, #7 Wiſſe ii 15 

achſtehende ganz neue Werke umfaſſen die dre einn t 
jeden gebildeten gan me und ‚find: im der W. G. K ache N altar je 

geſetzte Preiſe in Courant zu haben 
Jerker, Dr. G. L., Naturgefhichte für die Jugend. e e 8. u 
2 11711 lr. 40 

— — Bilder: Geograph le für die Jugend. Nach der C on te letzten Frie⸗ 
dens ſchluͤſſen und den neueſten Verträgen Bearbeiten. Mit Kufen, . = 8 
„20 gr. 
— die Weltgeſchichte für Rinde,“ mn wa, Zoe Sheile En 1 1 8. 


5 Der. Vortrag des achtungswerthen a if angenehm; 1 it a ie Kir 
E un 15 mit Kr . — die e mit 120 flluminteteih 2 
1 ser un ich 


1 
me. Werke aufinerfiam. 7 nen Er aner ß mäßige Web fei 7 EN var. 
er => man diefe WWeihnachtegelchenke noch durch eine nabe, Gabe verweh ‚fe schlage ich dazu 

8 7 


8 Handatlas uͤber alle Theile der Erde, a nach den beſten 95 sutitte uud it 
ſteter Ruͤckſicyt auf die neueſten ren een vou C. G. Neichar Helke Adee 
27 Charten. 1878. : 400 8 eee se 3 Rthir. 

a e im Novemder 1818. e n h 0 7 Fredric Campe. 

IE 


na ee ne 
dagger Werk i in der W. G. Koen ſchen Buchhandlung in brain, ſo wie in allen foliten 
ee zu haben 
Traumbilder Rapolens.. Aus, dem engli chen. Werke: en of Napoldon 
a Eonuutiffion er chen Buchhandlung.) Busse ge 
9 eftet 2 5 722 „ 7 18 Ccur. 
Die Vorrede ſagt: e . Tote oe Ergen r bee, w ice feu 


En: Kal wende we 22 62225 22 e e e ch a 1 


| er: er et Pe ie 1 aim oe ne ale Her 
eslauna te G 1833 1 
Der Miniſter und der Lei e Ein ftös kel uett a 
dauer Lebendigen un der Torten. Niedergeſchrleben don cini G0 Shah ür Und 1 
‚befördert von C. G. Cramer. 2 Binde. 8. 1818. % 3. Kthlr. Cour. 
5 Gelee de Ech erging daes Nom dn here Jen di e 
Pe . n cee dit e e 0 d 
ö FFF OR e LER % 


